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 Entstehung im Rahmen des Arbeitskreises der ARL zum Thema 
„Mobilität, Erreichbarkeit und soziale Teilhabe“

 (Mobilitäts-)gerechtigkeit als aktuelles „Buzzword“, das oft nicht mit 
Inhalt gefüllt wird

 Ausgeprägter akademischer Diskurs zu Gerechtigkeit, in der Praxis 
kaum in seiner Vielschichtigkeit anwendbar

H i n t e r g r u n d  &  A u s g a n g s p u n k t  



Entwicklung eines schnell anwendbaren Tools für Praktiker*innen aus öffentlicher 
und privater Hand zur Abschätzung der Gerechtigkeitswirkungen von Maßnahmen

 Anregung eines systematischen „zweiten Blicks“ auf Maßnahmen

Mögliche Abwägungsgrundlage, Grundlage zur Justierung von Planungen sowie 
zur Evaluation

Z i e l



K o n z e p t i o n e l l e G r u n d l a g e
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G e r e c h t i g ke i t s - M a t r i x
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V e r t e i l u n g s g e r e c h t i g k e i t



G e r e c h t i g k e i t s - M a t r i x
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A n e r k e n n u n g v e r s c h i e d e n e r B e d ü r f n i s s e

„Profile“ beschreiben strukturelle 
Hindernislagen von Personen in Bezug auf 
Mobilität

 Bildung sechs „prototypischer Profile“

 Toolkit zur Diskussion und Erarbeitung 
eigener solcher „Profile“

Grundfrage

Anschaulichkeit  Verfestigung von 
Klischees



A n e r k e n n u n g v e r s c h . B e d ü r f n i s s e  - B e i s p i e l p r o f i l

„Mehrfachverantwortung mit geringem Einkommen“

 Geringes Einkommen
 keine Autoverfügbarkeit
 Betreuungsverantwortung
 Time Fixities
 sehr weit entfernter Arbeitsplatz

Sabrina, 36



A n e r ke n n u n g v e r s c h . B e d ü r f n i s s e  - B e i s p i e l p r o f i l

„Mehrfachverantwortung mit geringem Einkommen“

 Geringes Einkommen
 keine Autoverfügbarkeit
 Betreuungsverantwortung
 Time Fixities
 sehr weit entfernter Arbeitsplatz

Harald, 62



G e r e c h t i g k e i t s - C h e c k

In einem Neubauquartier wird die zentrale Erschließungsstraße zufahrtsbeschränkt. 
Dort dürfen nur Fahrzeuge der Daseinsvorsorge einschl. ÖPNV, sowie Lieferdienste 
einfahren. Alle Stellplätze - auch diejenigen, die üblicherweise im öffentlichen Raum 

hergestellt werden müssen einschließlich der Stellplätze für Schwerbehinderte, 
werden in einer Quartiersgarage untergebracht und sind - mit Ausnahme der 

Behindertenstellplätze - kostenpflichtig. Alle Wege in diese dieser Quartiersgarage 
sind barrierefrei, außerdem werden in den Gebäuden Flächen für Mobilitätshilfen 

aller Art vorgesehen, um die selbständige individuelle Mobilität von 
Mobilitätsbeeinträchtigten zu erleichtern.



G e r e c h t i g k e i t s - C h e c k

Es gibt Partizipation, aber die späteren Nutzenden sind 
aktuell noch nicht bekannt. Es wird 

Mitwirkungsmöglichkeiten im Quartier vor Ort geben.



G e r e c h t i g ke i t s - C h e c k

Bewohnende d. Nachbarquartiere

profitiert von Freiraumqualität, besonders, weil es 
möglich ist, sich direkt vor der Haustür zu erholen.

Profitieren von sinkenden CO2-
Emissionen

Möglicherweise beeinträchtigt durch sich verlagernden 
Parkdruck --> Anwohnerparken einführen



Z u s a m m e n f a s s e n d : A n w e n d u n g

 Geeignet eher für kleinmaßstäbliche Projekte auf kommunaler Ebene mit 
konkretem Bezugsraum

Vorgehen: 

 Zieldefinition und individuelle Anpassung der Matrix

 Entwicklung eigener „Profile“ möglich

 Ergänzen oder Entfernen einzelner Dimensionen möglich

 (Gemeinsames) Ausfüllen der Felder

 Zusammenfassende Darstellung für jede Dimension als Grundlage für 
weitere Abwägung und Kommunikation  
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https://www.arl-net.de/projekte/mobilität-
erreichbarkeit-und-soziale-teilhabe

Kontakt:
Laura Mark, Heinrich Heine Universität Düsseldorf

Laura.mark@hhu.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

ARL  ̶̶ Akademie für Raumentwicklung in der Leibniz-Gemeinschaft · Vahrenwalder Straße 247 · 30179 Hannover
arl@arl-net.de · www.arl-net.de
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